Julia Gerber Rüegg tritt als Präsidentin des GBKZ zurück

Im GBKZ-Rundbrief, der heute Donnerstag verschickt wurde, teilt GBKZ-Präsidentin Julia Gerber Rüegg ihren Rücktritt an der nächsten Delegiertenversammlung vom 22. August mit. Hier ihr Schreiben:

Liebe KollegInnen

Euch, die ihr mit mir seit 2008 den Zürcher Gewerkschaftsbund durch alle Hochs und Tiefs getragen habt, möchte ich als Erste informieren: Ich werde an der Delegiertenversammlung vom 22. August mein Amt als GBKZ-Präsidentin niederlegen. Grund dafür ist der Beschluss der Geschäftsleitung von syndicom, mich ab dem 1. Oktober mit der Leitung ihrer Region Zürich-Ostschweiz zu betrauen. Diese Vollzeit-Aufgabe wird meine ungeteilte Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen. Entsprechend werde ich auch in anderen Bereichen mein Engagement abbauen. Beim GBKZ bleibe ich aber, denn als Vorstandsmitglied werde ich hier in Zukunft Syndicom vertreten. 

Ich schaue auf fünf spannende, teilweise von internen Spannungen geprägte Jahre zurück. Wir haben den 1. Mai-Umzug und die Schlusskundgebung wieder zu einer eindrücklichen und gewaltfreien Demonstration für die gewerkschaftlichen Anliegen geformt. Wir haben durchgesetzt, dass es im Kanton Zürich schon bald genügend Kinderbetreuungsplätze gibt und dass die Ladenöffnungszeiten nicht ausgedehnt werden. Wir haben in unzähligen politischen Geschäften im Kantonsrat und bei Abstimmungen und Wahlen den ArbeitnehmerInnen eine unüberhörbare Stimme gegeben und ihre Interessen glaubwürdig und kraftvoll vertreten.

Aber, KollegInnen, wir könnten als politische Kraft im Kanton Zürich noch viel stärker unterwegs sein, wenn nicht ein unseliger Konflikt tüchtig Sand ins Getriebe gestreut hätte. Der Streit zwischen dem grössten Trägerverband und den anderen Gewerkschaften über die Ausrichtung des GBKZ hat uns viel Zeit, Geld und Energie gekostet. Die hätten wir besser einsetzen können.

Wenn ich am 22. August als Präsidentin zurück trete, geschieht dies aber in der Gewissheit, dass sich im GBKZ-Konflikt eine Lösung abzeichnet, die von allen Beteiligten getragen wird. Mit einer Statutenänderung wird die Unia etwas stärker in den Entscheidgremien des GBKZ vertreten sein. Dafür beendet sie die Sistierung ihrer Mitarbeit, begleicht die ausstehenden Mitgliederbeiträge und beteiligt sich wieder am gemeinsamen Kampf.

Das sind doch gute Aussichten! In diesem Sinn wünsche ich euch einen schönen Sommer und freue mich auf unsere weiterhin gute Zusammenarbeit.

Julia Gerber Rüegg.
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